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IMPRESSUM

Liebe Babelsberger Fußballfans, werte Gäste,

für die Protestanten verlief der Dreißigjährige Krieg unter König Friedrich 
Wilhelm nicht sonderlich gut. Also beschloss der große Kurfürst, sich Hilfe 
aus Schweden zu holen. Nach Ende des Dreißigjährigen Krieges warb der 
preußische König viele alte Soldaten aus Schweden als Ausbilder für sein 
preußisches Heer an. Meist wurden sie als Unteroffiziere eingesetzt – sie 
verstanden sich besonders gut auf den Drill. Aufgrund ihrer Leistung wa-
ren die schwedischen Soldaten von nun an bei den preußischen Männern 
so beliebt und angesehen, dass man sie respektvoll mit „Alter Schwede“ 
ansprach. Was das schon wieder mit Fußball und Babelsberg zu tun ha-
ben soll, fragen Sie sich ob unserer friedvollen Einstellung zu Recht? Dass 
unsere Equipe aktuell die Tabellenspitze verschönert, lässt so manchen 
Babelsberger gleichsam erstaunt wie voller Bewunderung zurück. So ei-
nige Male war im Laufe der Woche „Alter Schwede, ist das gut“ zu hören.

Wollen wir hoffen, dass das Tabellenbild keine Eintagsfliege ist und un-
serer Mannschaft nach dem tollen Saisonstart der sprichwörtliche Arsch 
nicht auf Grundeis geht. Zum heutigen dritten Spieltag der Regionalliga 
Nordost gastiert mit der VSG Altglienicke, deren Verantwortliche, Spieler 
und Anhänger wir ganz Herzlich Willkommen heißen, der Tabellenzwei-
te zum ultimativen Spitzenspiel im knicklichterhellten Karli. Die Elf von 
Ex-Nulldrei-Trainer Karsten Heine zählt zum engsten Favoritenkreis, wenn 
es darum geht, wer in dieser Spielzeit den Meistertitel erringen kann. Zum 
Saisonauftakt bekam Energie Cottbus die Qualität der Volkssportler zu 
spüren und musste punkt- und torlos die Heimreise antreten.

Gute Nachrichten gibt es auch für die Freunde des Babelsberger Nach-
wuchsfußballs. Am kommenden Wochenende starten die drei Großfeld-
mannschaften der A, B und C-Jugend in ihre neue Regionalligasaison. Die 
U17 empfängt dabei Tennis Borussia auf der Sandscholle, während die 
beiden anderen Teams zunächst auswärts antreten müssen.

Für heute wünschen wir Ihnen und uns zunächst aber ein aufregendes 
Fußballspiel, mit vielen Toren auf der richtigen Seite. Genießen Sie unsere 
Lektüre, unterstützen Sie unsere Equipe und wahren dabei jederzeit Res-
pekt vor dem Gegner und dem Schiedsrichter-Trio. 

In diesem Sinne: Auf geht’s, Ihr Blauen! Allez les bleus! 
Ihre Nulldrei-Stadionheft-Redaktion 

DANKE NULLDREI!
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EVEN IF YOU ARE
NOT VEGAN OR DON'T 
WANT TO BE VEGAN 

OR DON'T KNOW 
WHAT VEGAN 
MEANS, YOU 

PROBABLY
WON'T NOTICE 

IF YOU TRY 
THIS IN 

YOUR COfFeE, 
SO DON'T EVEN 

WORrY ABOUT IT.

VORWORT



TABELLE	 Sp. 	 S	 U	 N 	 Tore	 D	 P
	1.	 Babelsberg 03	 2	 2	 0	 0	 5:2	 3	 6
	2.	 VSG Altglienicke	 2	 2	 0	 0	 4:1	 3	 6
	3.	 Berliner AK 07	 2	 2	 0	 0	 3:0	 3	 6
	4.	 FC Carl Zeiss Jena	 2	 1	 1	 0	 7:1	 6	 4
	5.	 Rot-Weiß Erfurt (N)	 2	 1	 1	 0	 6:1	 5	 4
	6.	 Chemnitzer FC	 2	 1	 1	 0	 3:0	 3	 4
	7.	 1. FC Lok Leipzig	 2	 1	 1	 0	 6:4	 2	 4
	8.	 ZFC Meuselwitz	 2	 1	 0	 1	 4:2	 2	 3
	9.	 FC Energie Cottbus	 2	 1	 0	 1	 3:2	 1	 3
	10.	BFC Dynamo	 2	 1	 0	 1	 2:2	 0	 3
	11.	SV Lichtenberg 47	 2	 1	 0	 1	 2:6	 -4	 3
	12.	FC Viktoria 1889 Berlin (A)	2	 0	 2	 0	 3:3	 0	 2
	13.	Greifswalder FC (N)	 2	 0	 1	 1	 0:2	 -2	 1
	14.	FSV 63 Luckenwalde	 2	 0	 1	 1	 1:4	 -3	 1
	15.	BSG Chemie Leipzig	 2	 0	 0	 2	 3:6	 -3	 0
	16.	Hertha BSC II	 2	 0	 0	 2	 2:5	 -3	 0
	17.	Germania Halberstadt	 2	 0	 0	 2	 1:5	 -4	 0
	18.	Tennis Borussia Berlin	 2	 0	 0	 2	 0:9	 -9	 0	

1. SPIELTAG
05.08	 FSV 63 Luckenwalde vs. Rot-Weiß Erfurt	 1:1
	 Lichtenberg 47 vs. Germania Halberstadt	 2:1
	 VSG Altglienicke vs. Energie Cottbus	 2:0
06.08	 Carl Zeiss Jena vs. Viktoria Berlin	 1:1
	 Chemnitzer FC vs. Tennis Borussia	 3:0
	 ZFC Meuselwitz vs. BFC Dynamo	 1:2
07.08	 Babelsberg 03 vs. Chemie Leipzig	 4:2
	 Berliner AK 07 vs. Greifswalder FC	 2:0
	 1. FC Lok Leipzig vs. Hertha BSC II	 4:2

2. SPIELTAG
12.08	 Viktoria Berlin vs. 1. FC Lok Leipzig	 2:2
	 Hertha BSC II vs. Babelsberg 03	 0:1
13.08	 Energie Cottbus vs. FSV 63 Luckenwalde	 3:0
	 Chemie Leipzig vs. VSG Altglienicke	 1:2
14.08	 Germania Halberstadt vs. ZFC Meuselwitz	 0:3
	 Greifswalder FC vs. Chemnitzer FC	 0:0
	 Tennis Borussia vs. Carl Zeiss Jena	 0:6
	 Rot-Weiß Erfurt vs. Lichtenberg 47	 5:0
	 BFC Dynamo vs. Berliner AK 07	 0:1

3. SPIELTAG
19.08	 Babelsberg 03 vs. VSG Altglienicke	 19:00
	 Chemnitzer FC vs. BFC Dynamo	 19:00
	 FSV 63 Luckenwalde vs. Chemie Leipzig	 19:00
20.08	 Hertha BSC II vs. Viktoria Berlin	 13:00
	 1. FC Lok Leipzig vs. Tennis Borussia	 13:00
	 ZFC Meuselwitz vs. Rot-Weiß Erfurt	 13:30
21.08	 Carl Zeiss Jena vs. Greifswalder FC	 13:00
	 Berliner AK 07 vs. Germania Halberstadt	 13:00
	 Lichtenberg 47 vs. Energie Cottbus	 13:00

4. SPIELTAG
26.08	 BFC Dynamo vs. Carl Zeiss Jena	 19:00
	 Tennis Borussia vs. Hertha BSC II	 19:00
	 VSG Altglienicke vs. FSV 63 Luckenwalde	 19:00
27.08	 Energie Cottbus vs. ZFC Meuselwitz	 13:00
	 Rot-Weiß Erfurt vs. Berliner AK 07	 14:00
28.08	 Germania Halberstadt vs. Chemnitzer FC	 13:00
	 Greifswalder FC vs. 1. FC Lok Leipzig	 13:00
	 Viktoria Berlin vs. Babelsberg 03	 13:00
	 Chemie Leipzig vs. Lichtenberg 47	 13:00

ZUSCHAUER	 Summe	 Spiele	 Schnitt
	 1.	FC Energie Cottbus	 4.031	 1	 4.031
	 2.	BSG Chemie Leipzig	 3.664	 1	 3.664
	 3.	Babelsberg 03	 3.613	 1	 3.613
	 4.	1. FC Lok Leipzig	 3.265	 1	 3.265
	 5.	Rot-Weiß Erfurt	 3.258	 1	 3.258
	 6.	FC Carl Zeiss Jena	 2.799	 1	 2.799
	 7.	Chemnitzer FC	 2.588	 1	 2.588
	 8.	Greifswalder FC	 2.218	 1	 2.218
	 9.	BFC Dynamo	 1.806	 1	 1.806
	10.	FSV 63 Luckenwalde	 1.331	 1	 1.331
	11.	Hertha BSC II	 1.241	 1	 1.241
	12.	Tennis Borussia Berlin	 1.138	 1	 1.138
	13.	FC Viktoria 1889 Berlin	 975	 1	 975
	14.	VSG Altglienicke	 860	 1	 860
	15.	ZFC Meuselwitz	 743	 1	 743
	16.	SV Lichtenberg 47	 668	 1	 668
	17.	Berliner AK 07	 627	 1	 627
	18.	Germania Halberstadt	 373	 1	 373
		 insgesamt	 35.198	 18	 1.955

TORSCHÜTZEN		  (11 m)
	 1.	 Pasqual Verkamp	 FC Carl Zeiss Jena	 3 (1)
		  Djamal Ziane	 1. FC Lok Leipzig	 3 (0)
	 3.	 Osman Atilgan	 1. FC Lok Leipzig	 2 (0)
		  Christian Beck	 BFC Dynamo	 2 (1)
		  Tolcay Ciğerci	 VSG Altglienicke	 2 (0)
		  Manassé Eshele	 BSG Chemie Leipzig	 2 (1)
		  Efraim Gakpeto	 SV Lichtenberg 47	 2 (0)
		  Johann Martynets	 ZFC Meuselwitz	 2 (0)
		  Kilian Pagliuca	 Chemnitzer FC	 2 (0)
		  Kay Seidemann	 Rot-Weiß Erfurt	 2 (0)
		  Christopher Theisen	 FC Viktoria 1889 Berlin	 2 (0)
	12.	Daniel Frahn	 Babelsberg 03	 1 (0)
		  Rico Gladrow	 Babelsberg 03	 1 (0)
		  Dominik N‘Gatie	 Babelsberg 03	 1 (0)
		  Matthias Steinborn	 Babelsberg 03	 1 (0)
		  Tahsin Çakmak	 Babelsberg 03	 1 (0)
		  Abou Ballo	 Rot-Weiß Erfurt	 1 (0)
		  Samuel Biek	 Rot-Weiß Erfurt	 1 (0)

5. SPIELTAG
09.09	 1. FC Lok Leipzig vs. BFC Dynamo	 18:00
	 Babelsberg 03 vs. FSV 63 Luckenwalde	 19:00
	 Carl Zeiss Jena vs. Germania Halberstadt	 19:00
10.09	 Lichtenberg 47 vs. VSG Altglienicke	 13:00
	 Viktoria Berlin vs. Tennis Borussia	 13:00
	 Chemnitzer FC vs. Rot-Weiß Erfurt	 14:00
11.09	 Berliner AK 07 vs. Energie Cottbus	 13:00
	 Hertha BSC II vs. Greifswalder FC	 13:00
	 ZFC Meuselwitz vs. Chemie Leipzig	 13:30

6. SPIELTAG
16.09	 BFC Dynamo vs. Hertha BSC II	 19:00
	 FSV 63 Luckenwalde vs. Lichtenberg 47	 19:00
	 VSG Altglienicke vs. ZFC Meuselwitz	 19:00
17.09	 Chemie Leipzig vs. Berliner AK 07	 13:00
	 Energie Cottbus vs. Chemnitzer FC	 14:00
18.09	 Germania Halberstadt vs. 1. FC Lok Leipzig	 13:00
	 Greifswalder FC vs. Viktoria Berlin	 13:00
	 Tennis Borussia vs. Babelsberg 03	 13:00
	 Rot-Weiß Erfurt vs. Carl Zeiss Jena	 16:00

Der Blick auf die Tabelle zeigt es ganz klar. Würde 
es am zweiten Spieltag schon ein Spitzenspiel ge-
ben, wären wir heute live dabei. Denn heute gastiert 
der Tabellenzweite beim Tabellenersten in Babelsberg. 
Das ist sicherlich so schön wie wertlos. Doch mit zwei 
Siegen in die Saison zu starten ist nicht das Schlech-
teste und nimmt etwas Druck von den Teams, die 
dieses Kunststück vollbracht haben. In unserer Liga 
betrifft das drei Vereine. Neben unseren Nulldreiern, 
die den Auftaktsieg zugebenermaßen etwas glücklich 
im Berliner Westend vergolden konnten, stehen unser 
heutiger Gast aus Altglienicke (2:1 Auswärtserfolg bei 
Chemie Leipzig nach dem 2:0 Auftaktsieg gegen Cott-
bus) und der Berliner AK (dem 2:0 gegen Aufsteiger 
Greifswald folgte ein überraschender 1:0 Sieg beim 
amtierenden Meister BFC) mit weißer Weste da.
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Mit der VSG stellt sich heute einer der Favoriten die-
ser Saison im Karli vor und dürfte nicht nur wegen der 
Verpflichtung von Tolcay Ciğerci ein echter Prüfstein 
sein. Die Truppe war in den vergangenen Spielzeiten 
stets in der Spitzengruppe zu finden.

Dort sieht sich immer auch die Energie aus Cottbus. 
Nach der Niederlage in Altglienicke am ersten Spiel-
tag war die Stimmung schon ordentlich im Keller, Trai-
ner Wollitz machte seinem Unmut deutlich und for-
derte eine Leistungssteigerung. Zumindest gab es im 
Heimspiel gegen Luckenwalde einen klaren 3:0 Erfolg. 
Trainer Wollitz war dennoch nicht zufrieden: „Wir ha-
ben leider noch nicht die Abläufe, die wir sehen wollen. 
Und die wir brauchen, um über die gesamte Spielzeit 
Dominanz auszustrahlen“, erklärte Wollitz gegenüber 
dem Kicker. „Einigen Spielern fehlt es an Rhythmus 
und Spritzigkeit, weil sie keine komplette Vorberei-
tung hatten,“ so der um Erklärungen nie verlegene 
Übungsleiter. 

Die Fläminger haben damit nur den einen Punkt aus 
dem Eröffnungsspiel gegen Aufsteiger Erfurt auf 
dem Konto. Während die Blumenstädter den Aus-
wärtspunkt eher glücklich durch einen Treffer in der 
Nachspielzeit erringen konnten, machten sie in ih-
rem ersten Heimspiel gleich mal Nägel mit Köpfen. 
Abstiegskandidat Lichtenberg wurde mit einer 5:0 
Klatsche nach Hause geschickt. Ob es an der Thü-
ringer Luft lag oder Jenenser diese Provokation nicht 
auf sich sitzen lassen wollten, wissen wir nicht. Fakt 
ist, dass der FC Carl Zeiss noch einen drauf setzte 
und TeBe auswärts 6:0 demontierte. Die Lila-Weißen 
stehen damit mit 0:9 Toren punktlos am Tabellenende. 
Dass es eine schwere Spielzeit für das Ex-Team un-
seres neuen Übungsleiters werden würde, war jedoch 
vielen Experten (also auch uns) klar.

Ebenfalls noch ohne Punkte sind unsere bisherigen 
Gegner aus Leutzsch und dem Westende sowie Ger-
mania Halberstadt. Gegen Meuselwitz konnte auch 

STATISTIK  Regionalliga Nordost, 1. Spieltag  07.08.2022: Babelsberg 03 vs. BSG Chemie Leipzig 4:2 (1:1)
Babelsberg 03: Klatte – Rausch, Sietan, Ibraimo, Fuchs – Danko, Gladrow (75’ Gencel) – Steinborn (75’ Reimann), Çakmak, 
Iraqi (8’ N’Gatie (84’ Nattermann)) – Frahn  BSG Chemie Leipzig: Bellot – Surek, Horschig, Harant, Wendt – Kanther, Brügmann, 
Eshele (78’ Keßler), Mast – Mäder, Mauer (58’ Jäpel) Tore: 1:0 (20’ Frahn), 1:1 (39’ Brügmann), 2:1 (49’ Çakmak), 2:2 (61’ Eshe-
le), 3:2 (62’ Steinborn), 4:2 (67’ Gladrow) Gelbe Karten: Danko / Brügmann, Harant, Eshele Besucher: 3.613

der gerade verpflichtete Justin Eilers die 0:3 Nieder-
lage nicht verhindern. Der aus Braunschwieg stam-
mende Eilers kam nach den Stationen Bochum, Goslar 
und Wolfsburg zu Dynamo Dresden in die 3. Liga. Für 
die Sachsen absolvierte er insgesamt 81 Spiele und 
erzielte 46 Tore, dreimal kam er im DFB Pokal zum 
Einsatz. In der Saison 2015/16 wurde er zudem zum 
Drittliga-Spieler des Jahres gewählt. Ob Eilers die in 
ihn gesetzten Erwartungen nach längerer Leidenszeit 
erfüllen kann, bleibt abzuwarten.

Der andere hoch gehandelte Aufsteiger aus Greifs-
wald (mit den Ex-Nulldreiern Knechtel und Kocer) 
trotzte dem Chemnitzer FC vor über 2.200 Zuschau-
enden ein 0:0 ab und verbuchte somit den ersten 
Regionalliga-Punkt der Vereinsgeschichte. Die hoch-
gehandelten Gäste betrieben viel Aufwand, um die 
konzentrierte Defensive des Aufsteigers zu knacken. 
Am Ende aber stand in einem von Mittelfeldgeplänkel 
geprägtem Spiel ein verdienter erster Zähler für die 
Elf von Coach Roland Kroos. Chemnitz steht nach zwei 
Partien bei vier Punkten.

Aus sentimentalen Gründen lohnt auch immer ein 
interessierter Blick nach Probstheida. Das Team von 
Alme Čiva konnte nach dem fulminanten 4:2 Heimer-
folg gegen Erna bei Absteiger Viktoria Berlin mit ei-
nem 2:2 den ersten Auswärtspunkt sichern. Vor der 
Pause drehte Lok einen 0:1 Rückstand und musste 
nach dem Wechsel noch den Ausgleich hinnehmen. 
Dennoch muss mit Lok auch in dieser Saison oben 
gerechnet werden.

Das Zuschauerinteresse an der Regionalliga Nordost 
kann sich zum Auftakt auch sehen lassen. Im Schnitt 
sahen 1.955 Zuschauende die 18 Partien. Krösus war 
erwartungsgemäß Cottbus, den Heimsieg gegen Lu-
ckenwalde sahen 4.031 Fans. Am schlechtesten be-
sucht war das Friedensstadion in Halberstadt. Dem 
Spiel gegen Meuselwitz wohnten nur 373 Menschen 
bei. Beim BAK hat sich die Anzahl der Zusehenden 
nach dem Abgang von Social-Media-Star El Jindaoui 
wieder „normalisiert“, gegen Aufsteiger Greifswald 
waren es 627 im Poststadion.
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Hintere Reihe v.l. Kolja Oudenne, Tim Häußler, Gordon Büch, Lucas Albrecht, Philipp Zeiger, Ivan Glushchenko, Jamil 
Dem, Charmaine Häusl, Patrick Breitkreuz; Mittlere Reihe, v.l. Physiotherapeut Thomas Wirth, Co-Trainer Torsten Mat-
tuschka, Co-Trainer Dan Twardzik, Torwart- und Athletiktrainer Roman Linke, Trainer Karsten Heine, Peterson Appiah, 
Shean Mensah, Justin Berger, Steve Zizka, Stephan Brehmer, Tugay Uzan, Video-Analyst Piotr Kawa, Physiotherapeut 
David Sakic, Torwart-Trainer Oliver Hähnke, Betreuer Jürgen Pastille; Vordere Reihe v.l.: Florian Sander, Connor Klos-
sek, Aleksandrs Guzlajevs, Saimir Koci, Jonas Torwart Dieseler, Torwart Leon Bätge, Torwart Florian Horenburg, Benito 
Fritzsche, John Liebelt, Philip Fontein, Florijon Belegu
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Saisonstart gab die VSG die Verpflichtung von Tolcay 
Ciğerci bekannt, der zuletzt in der türkischen 2. Liga 
unter Vertrag stand, dort aber nicht glücklich wurde. 
Zuvor hatte der Ex-Profi eine herausragende Hinrun-
de in der Dritte Liga beim späteren Absteiger Viktoria 
Berlin gespielt. Trotz der namhaften Abgänge gelang 
es Altglienicke mit den vorgenannten Neuzugängen 
sowie Fontein und Häusl von Liga-Konkurrent BAK die 
Abgänge zu kompensieren. Auch die neuen Angreifer 
Guzlajevs (Auerbach), Mensah (Blau-Weiß 90), Shoshi 
(Straelen) sowie Appiah (Greifswald) gehörten bei ih-
rem vormaligen Verein zu den Leistungsträgern. 

Die VSG ist damit sowohl defensiv als auch offensiv 
top aufgestellt und konnte dies in der Vorbereitung 
sowie an den ersten beiden Spieltagen unter Wett-
kampfbedingungen nachweisen. Einer Gala-Vorstel-
lung zum Auftakt gegen Cottbus im Amateurstadion 
auf dem Wurfplatz folgte ein kampf- und moralstar-
ker Auftritt bei Chemie Leipzig. In beiden Partien war 
Ciğerci, nach etwa einer Stunde eingewechselt, mit 
dem jeweils zweiten Tor entscheidender Faktor. Ver-
letzungsbedingt vermisst wurde zu Saisonbeginn der 
im April beim letzten 2:2 im Karli auffällige Sechser 
Jamil Dem.

Der erfahrene Karsten Heine gilt als besonnener und 
analytischer Trainer, der versucht, den Gegner auszu-
lesen. Dass er in den ersten beiden Spielen die Start
elf in einem offensiven 4-3-3 identisch aufstellte, 
spricht für eine klare Vorstellung des eigenen Spiel-
systems. Im Tor ist Bätge gesetzt. Die Viererkette bil-
deten Brehmer, Häußler, Zeiger und Belegu. Das Mit-
telfeld formiert sich mit Oudene, Büch und Fontein. 
Und vorn sorgen die schnellen Mensah und Appiah 
über außen und der drittligaerfahrene Breitkreuz im 
Mittelangriff für Betrieb. Über kurz oder lang wird si-
cher Ciğerci in der Startelf auftauchen.

Die letzten drei Aufeinandertreffen mit der VSG ende-
ten unentschieden. Der letzte Babelsberger Dreier ge-
gen die Süd-Ost-Berliner datiert auf den 26. Oktober 
2018. Damals markierten vor 1.459 Zuschauern Tom 
Nattermann und Manuel Hoffmann die Treffer zum 2:0 
Endstand im Karli.

Was ja viele nicht wissen, der slawische Wortstamm 
„Glina“ für Lehm steckt im brandenburgisch weit ver-
breiteten Ortsnamen Glienicke. Es gibt unter ande-
rem die amtsfreie Gemeinde Glienicke/Nordbahn im 
Landkreis Oberhavel, den Ortsteil Glieni-
cke der Gemeinde Rietz-Neuendorf im 
Landkreis Oder-Spree, den Ortsteil Gli-
enicke der Gemeinde Heiligengrabe im 
Landkreis Ostprignitz-Ruppin, den Orts-
teil Glienicke-Grebs der Stadt Ziesar 
im Landkreis Potsdam-Mittelmark, 
den Ortsteil Glienicke der Stadt 
Möckern im Landkreis Jerichower 
Land in Sachsen-Anhalt und die Orts- 
bzw. Stadtteile Klein und Groß Glienicke 
von Potsdam. In Berlin ist der Ortsteil Altglienicke 
im Bezirk Treptow-Köpenick allerdings der einzige 
Lehmort. 

Die Volkssportgemeinschaft gleichen Namens gehört 
mittlerweile seit drei Spielzeiten zu den Top-Teams 
der Regionalliga. Den beiden Corona-Saisons mit je-

weils dem zweiten Platz folgte in der letzten, vollstän-
digen Serie 2021/22 ein starker vierter Rang mit 72 
Punkten und 80:47 Toren. Leistungsträger in der letz-
ten Spielzeit waren u.a. der 30-jährige Skoda, Links

außen Uzan und Innenverteidiger Zeiger. 
Während die beiden letztgenannten auch 
weiterhin eine wichtige Rolle spielen sol-
len, verließen neben dem langjährigen 
Mittelfeld-Motor Skoda (Ahlen) auch Pütt 
(Füchse), Derflinger (OFC), die Gebrüder 

Manske (beide Meppen), Hüther 
(BSC II), Yildirim (CFC 06) und Inaler 

(Vikki 89) die Mannschaft von Trai-
ner-Altmeister Karsten Heine.

Doch dem Team um Trainer Heine, Co-Trainer Mat-
tuschka, Abteilungsleiter Schröder und dem sport-
lichen Leiter Böhm sowie dem bewährten Berater 
Hamann gelang es bereits frühzeitig, neue Akteure 
zu gewinnen. Der bekannteste war bis vor kurzem 
Linksverteidiger Gordon Büch, der aus Luxemburg zu 
den Volkssportlern wechselte. In der Woche vor dem 

UNSER GAST VSG ALTGLIENICKE
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DER VEREIN
Volkssport Gemeinschaft Altglienicke e.V.
Gegründet 	 1946 (1883, als MTV Spiess)
Vereinsfarben 	 Blau-Weiß
Stadion 	 Stadion auf dem Wurfplatz
	 5.400 Zuschauer
Adresse 	 Alter Schönefelder Weg 20
	 12524 Berlin
Homepage 	 www.vsg-altglienicke.de

ERFOLGE
•	 Berliner Meister 2012
•	 Berliner Meister 2016
•	 Pokalsieger 2020

ERGEBNISSE
05.08.	 VSG Altglienicke vs. FC Energie Cottbus	 2:0 (1:0)
13.08.	 BSG Chemie Leipzig vs. VSG Altglienicke	 1:2 (1:0)

HISTORIE
08.04.22	 Babelsberg 03 vs. VSG Altglienicke	 2:2 (0:1)
16.10.21	 VSG Altglienicke vs. Babelsberg 03	 1:1 (1:0)
23.09.20	 VSG Altglienicke vs. Babelsberg 03	 1:1 (0:0)
20.09.19	 Babelsberg 03 vs. VSG Altglienicke	 0:4 (0:4)
26.04.19	 VSG Altglienicke vs. Babelsberg 03	 2:1 (0:0)
26.10.18	 Babelsberg 03 vs. VSG Altglienicke	 2:0 (0:0)
04.04.18	 VSG Altglienicke vs. Babelsberg 03	 1:1 (0:1)
22.09.17	 Babelsberg 03 vs. VSG Altglienicke	 1:1 (1:1)

22.04.2022: Zilles Ausgleich in der Schlussphase zum 2:2



Zwei Spiele, zwei Siege. Hast du dir so den Start 
ins Abenteuer Babelsberg vorgestellt?
Der Start ist in jedem Fall sehr gelungen. Wir haben 
hohe Erwartungen an und selbst, welche wir bislang 
voll erfüllen und uns mit den zwei Siegen belohnen 
konnten. 

Gerade in der ersten Partie gegen Chemie Leipzig 
konntest du mit einem Treffer und zwei Torvorbe-
reitungen glänzen. Wie hast du deine erste Partie 
als Nulldreier wahrgenommen?
Zunächst einmal möchte ich hervorheben, dass wir 
als Mannschaft gut waren, meine Leistung war an 
diesem Tag nur ein Puzzleteil. Persönlich bin ich na-
türlich sehr glücklich darüber, im ersten Pflichtspiel 
für Nulldrei im Karli gleich einen Treffer selbst erzielt 
und zwei vorbereitet zu haben. Entscheidend waren 
an diesem Tag aber die drei Punkte. 

Die bisherigen fünf Treffer haben fünf verschiede-
ne Spieler erzielt. Ist das Zufall?
Es spiegelt unseren Spielstil und unseren Matchplan 
wider, der beinhaltet, dass die Abläufe nicht nur auf 
einen Spieler zugeschnitten sind, sondern das ganze 
Team zur Geltung kommt. Gleiches gilt auch für die 
Torvorbereitungen. Wir freuen uns alle sehr, wenn sich, 
wie zuletzt, verschiedene Spieler für ihre Leistungen 
belohnen können. 

Was traust du unserem Team im weiteren Saison-
verlauf zu?

Schon vor dem Saisonstart habe ich uns viel zuge-
traut und tue das auch weiterhin. Wir haben eine hohe 
Qualität, viel Erfahrung und allgemein eine sehr har-
monische Mischung im Kader. Ich denke und hoffe, 
dass die Saison für uns und alle Nulldreier:innen sehr 
positiv verlaufen kann.

In der Offensive funktioniert das Zusammenspiel 
trotz der vielen neuen Spieler schon recht gut. Habt 
ihr im Training darauf besonderen Wert gelegt?
Definitiv. Besonders die bewusst zahlreichen Testspie-
le waren hierbei für uns sehr wichtig. Je mehr Zeit wir 
gemeinsam auf und neben dem Platz verbringen, des-
to besser lernen wir uns untereinander kennen und 
wissen, wie wir miteinander erfolgreich sein können. 

Wo liegen aktuell die Schwerpunkte beim Trai-
ning? Ist es auf die dauerhaft heißen Temperatu-
ren angepasst?
In Teilen. Unser Cheftrainer Markus Zschiesche ver-
sucht sofern möglich auf die Temperaturen Rücksicht 
zu nehmen, grundsätzlich haben wir aber Woche für 
Woche einen klaren Plan dem gefolgt wird, um uns 
auf jeden Gegner optimal vorzubereiten und sie mit 
unseren Fähigkeiten zu schlagen.  

Wo siehst du eher deine Stärken. Monstergrätsche 
oder Zauberpass?
Ich denke das wäre dann eher der Zauberpass. Aber 
ab und an kann ich, wenn nötig, auch mal ein wildes 
Ding auspacken.

Bisher hast du nur für Berliner Vereine gekickt. 
Jetzt ist Babelsberg nicht so weit entfernt, aber 
was sprach für den Wechsel an den Park?
Ein großer Faktor war natürlich das Trainerteam mit 
Markus Zschiesche und Ronny Ermel. Ich persönlich 
hatte aber auch einfach richtig große Lust, zu Nulldrei 
zu wechseln. Ich kenne den Verein mittlerweile sehr 
gut, habe jahrelang gegen Babelsberg 03 gespielt, 
kenne die Fans, das Stadion, die Atmosphäre und die 
infrastrukturellen Gegebenheiten. Das Gesamtpaket 
hat einfach sehr gut gepasst.

Was zeichnet das Trainerteam besonders aus?
Markus Zschiesche und Ronny Ermel arbeiten schon 
jahrelang eng zusammen und ergänzen sich sehr gut. 
Aus meiner Sicht bilden sie eine sehr stimmige Ein-
heit. Sie sind in ihrer Art immer ehrlich und geradeaus 
und geben auf und neben dem Platz immer alles für 
uns und den Erfolg. 

Mit Rico Gladrow ist ein weiterer Spieler von TeBe 
zu Nulldrei gewechselt. Hat das deine Entschei-
dung positiv beeinflusst?
Rico Gladrow hat nach mir bei Nulldrei unterschrie-
ben, also habe ich vermutlich eher seine Entschei-
dung beeinflusst. Für unsere Mannschaft und den 
SV Babelsberg 03 ist er eine sehr gute Verpflichtung. 
Nicht zuletzt in den vergangenen beiden Spielen hat 
er wieder einmal seine große Qualität und Erfahrung 
unter Beweis stellen können, über welche wir uns alle 
freuen und von der wir alle profitieren.

Ihr Beide verantwortet viele ruhende Bälle. Spie-
gelt der Trainer mit euch da etwas Know How aus 
dem Grunewald an den Babelsberger Park?
In der Regionalliga Nordost haben Standards eine gro-
ße Bedeutung. Ich denke, wir können die Bälle gut vor 
das Tor bringen und haben in der Mannschaft auch 
die Spieler, die diese Hereingaben auch verwerten 
können. Hervorheben möchte ich da im Besonderen 
Daniel Frahn, der aus meiner Sicht der beste Stür-
mer der Liga ist und seine Qualitäten ja auch schon 
höherklassig unter Beweis gestellt hat. Auch für ihn 
wollen wir gute Standards ausspielen, damit er in der 
Torschützenliste wieder oben angreifen kann. 

Rico Gladrow ist nicht der Einzige, mit dem du aus 
unserem Kader schon zusammengespielt hast. An 
der Seite von Marcel Rausch bist du DFB-Pokal-
sieger der A-Junioren geworden …
Ich kannte einiger unserer Jungs schon vor meinem 
Wechsel zu Nulldrei, „Rauschi“ ist einer davon. Wir 
haben gemeinsam bei Hertha BSC von den B-Juni-
oren an bis in die U23 die Nachwuchsteams durch-
laufen. Ich freue mich sehr, wieder mit ihm auf dem 
Platz zu stehen, weil wir zum einen sehr gut befreun-
det sind, zum anderen ist er einfach ein richtig gu-
ter Fußballer. Dazu kommen noch Mateo Kastrati und 
auch Luis Klatte, die ich aus den gemeinsamen Jah-
ren bei Hertha BSC kenne. Alle Jungs bringen richtig 
viel Qualität mit. 

NULLDREI  10 | 11

INTERVIEWINTERVIEW MIT TAHSIN ÇAKMAK MITTELFELDSPIELER BEI BABELSBERG 03



In deiner Vita stehen auch sechs Spiele für die 
U16 der Türkei. Wie blickst du auf diese Erfah-
rung zurück?
Das war ein sehr sehr schönes Gefühl für die Natio-
nalmannschaft aufzulaufen. Als ich in meinem ersten 
Spiel gegen Italien die Hymne auf dem Platz gehört 
habe, konnte ich es gar nicht richtig fassen und hatte 
in diesem Moment schon sehr leichte Füße. 

Verfolgst du den Weg deiner damaligen Mitspie-
ler? Einige spielen ja in europäischen Topligen.
Definitiv. Mit Enes Ünal und Zeki Celik stehe ich wei-
terhin in regelmäßigem Austausch und freue mich 
sehr über ihre Erfolge. Schon damals zeichnete sich 
ab, dass die beiden Jungs ihren Weg gehen werden. 
Sie haben eine unfassbare Qualität. Ich verfolge ihren 
Weg auch weiterhin und drücke Beiden die Daumen, 
dass es für sie immer weiter nach oben geht. 

Heute kommt es zum Spitzenspiel Erster gegen 
Zweiter. Nach zwei Spieltagen darf man die Ta-

belle natürlich nicht überbewerten. Aber steigert 
das auch als Spieler die Vorfreude auf eine sol-
che Partie?
Definitiv! Wir freuen uns auf jeden Gegner, aber die 
derzeitige Konstellation macht es natürlich noch ein-
mal spannender. Wir wollen jeden Gegner schlagen, 
erst recht zuhause vor den eigenen Fans. Im Karli wol-
len wir keine Punkte liegenlassen und mit unserem 
aktuellen Kader sollte das auch möglich sein. Ich den-
ke, die Partie wird sehr interessant, die ganze Mann-
schaft freut sich auf die anstehenden 90 Minuten. 

Was erwartest du für ein Spiel?
Es wird in jedem Fall eine spannende Begegnung mit 
viel Kampf, Leidenschaft und einem hohen läuferi-
schen Aufwand. Es treffen zwei offensivstarke Teams 
aufeinander, wobei wir jede Chance nutzen und die 
drei Punkte im Karli behalten wollen.  

Vielen Dank für das Gespräch und viel Erfolg für 
die anstehende Partie!

         Jetzt sportliche Extras im ABO erleben:

    Freikarten für Spiele von Nulldrei und mehr!

         vip-potsdam.de/abo

         So bunt wie Potsdam:

Das ViP-ABO.
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Janne 
SIETAN 

22

AUFSTELLUNG
VSG Altglienicke
Torwart	
	12	 Florian Horenburg
	34	 Leon Bätge
	24	 Jonas Dieseler
	
Abwehr	  
	 2	 John Liebelt
	 5	 Philipp Zeiger
	14	 Tim Häußler
	15	 Florijon Belegu
	33	 Stephan Brehmer
	39	 Lucas Albrecht
	31	 Charmaine Häusl
		
Mittelfeld	  
	11	 Connor Klossek	
	10	 Philip Fontein
	 7	 Kolja Oudenne
	 8	 Tolcay Cigerci
	20	 Shean Mensah
	19	 Florian Sander
	29	 Jamil Dem
	27	 Gordon Büch
	18	 Steve Zizka
	17	 Benito -Tyler Fritzsche
	30	 Justin Berger
		
Sturm	  
	 9	 Tugay Uzan
	21	 Aleksandrs Guzlajevs
	28	 Patrick Breitkreuz
	20	 Peterson Appiah
	24	 Saimir Koci
	23	 Arlind Shoshi
	
Trainer: Karsten Heine	
Co-Trainer: Torsten Mattuschka
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Regionalliga Nordost, 4. Spieltag | Sonntag, 28.08.2022: Viktoria Berlin vs. Babelsberg 03

Am kommenden Wochenende folgt der dritte Streich 
der Berliner Wochen. Nach dem Erfolg bei der Pichels-
berger Reserve und der heutigen Partie gegen Altgli-
enicke, wartet mit Viktoria Berlin der nächste Kontra-
hent aus unserer Vorstadt, um mit unserer Equipe die 
Klingen zu kreuzen.

Die Lichterfelder, die ihre Heimspiele weiterhin im un-
geliebten Jahnsportpark austragen, sind nach einem 
Jahr in der Dritten Liga wieder in der Regionalliga an-
gekommen. Nach der Strafversetzung hat es einen 
großen Umbruch im Kader gegeben. Viele gestandene 
Kräfte wie Björn Jopek, Soufian Benyamina, Christoph 
Menz oder Franck Evina haben den Himmelblauen 
den Rücken gekehrt. Insgesamt 17 Spieler verließen 
den Verein und die Verantwortlichen mussten in kur-
zer Zeit eine Mannschaft zusammenstellen, die in der 
Regionalliga mithalten kann. Dabei griff Viktoria ver-
mehrt auf den eigenen Nachwuchs zurück, der in der 
A-Jugend bereits Bundesligaluft schnuppern konnte. 
Nur wenige Spieler kommen von Vereinen außerhalb 
der Bundeshauptstadt. Der „Berliner Weg“ soll Teil 

des neuen Kon-
zepts bei Viktoria 
sein. Wir sind ge-
spannt, wie lange 
das Vorhaben um-
gesetzt wird, soll-
ten die erhofften 
Erfolge ausbleiben.

Eine direkte Rückkehr in den Profifussball hat sich 
der Verein nicht auf die Fahnen geschrieben. Zum 
erweiterten Favoritenkreis zählen die Berliner aber 
dennoch, ob sie wollen oder nicht. Der Saisonstart 
ist schwer einzuordnen. In Jena (1:1) und gegen Lok 
Leipzig (2:2) wurden jeweils die Punkte geteilt. Bei-
de Kontrahenten werden von den sogenannten Ex-
perten in der Endabrechnung weit oben im Tableaus 
erwartet. Was diese Ergebnisse wert sind, sehen all 
diejenigen, die unsere Equipe in neun Tagen begleiten.

Anpfiff im Friedrich-Ludwig-Jahn-Sportpark: 
13 Uhr

AMW  I  Anzeige Stadionheft DRUCK.indd   1AMW  I  Anzeige Stadionheft DRUCK.indd   1 03.12.2021   14:32:5203.12.2021   14:32:52

Babelsberg
Karl-Liebknecht-Stadion

Berlin
Friedrich-Ludwig-Jahn-Sportpark

39,4 km (43 min via Auto)

Regionalliga Nordost, 5. Spieltag | Freitag 09.09.2022: Babelsberg 03 vs. FSV Luckenwalde

In genau drei Wochen dribbelt unsere Mannschaft 
wieder im Karli auf. Wenn es dann heißt, Masten hoch 
und Licht an, kommt es zum Derby gegen den FSV 
aus Luckenwalde. Die Fläminger hatten am ersten 
Spieltag den stark einzuschätzenden Aufsteiger aus 
Erfurt am Rande einer Niederlage. Erst in der vierten 
Minute der Nachspielzeit glichen die Thüringer mit der 
letzten Aktion des Spiels die FSV Führung aus. Ver-
gangene Woche unterlag das Team von Trainer Mi-
chael Braune in Cottbus klar mit 3:0. Das Ergebnis 
spiegelt den Spielverlauf jedoch nicht wider. Die Lau-
sitzer hatten mit Luckenwalde mehr Mühe, als das 
Ergebnis vermuten lässt. 

Anders als bei vielen anderen Vereinen der Liga kann 
Luckenwalde auf einen großen Stamm an Akteuren 
der letzten Saison zurückgreifen. Schmerzvoll war der 
Abgang von Talent Frederik Schmahl zu Hoffenheim II. 
Nur punktuell wurde im Kader nachgebessert. Eine 

echte Verstärkung dürfte Philipp Einsiedel von Lich-
tenberg 47 sein. Somit dürfte das Spielverständnis bei 
den Blau-Gelben vorhanden sein, welches den FSV in 
der letzten Spielzeit direkt hinter unsere Elf auf dem 
zwölften Rang abschließen ließ.

Anpfiff im Karli: 19 Uhr

Landespokal, 1. Runde | Sonnabend, 03.09.2022: SV Grün-Weiß Brieselang vs. Babelsberg 03

Eine Woche später pausiert die Liga und das Projekt 
Pokalsieg öffnet seine Pforten. In der ersten Runde 
wartet GW Brieselang auf unsere Equipe. Dieses Du-
ell gab es am 10. Oktober 2015 schon einmal. Im 
damaligen Achtelfinale obsiegte unsere Elf denkbar 
knapp durch einen Treffer von Severin Mihm mit 1:0 
auf dem Fichtesportplatz. Zu dieser Zeit herrschte in 
Brieselang Aufbruchstimmung. Am Ende der Saison 
2015/16 stand der Aufstieg in die Oberliga fest. Zwei 
Jahre kickten die Havelländer in der fünften Liga. Mitt-
lerweile werden wieder kleinere Brötchen gebacken. 
Seit drei Jahren bereichert der SV die Landesliga Nord. 
Die vergangene Spielzeit konnte im gesicherten Mit-
telfeld, auf dem zehnten Rang abgeschlossen werden. 

Die neue Landesli-
gasaison startet 
morgen. Oberhavel 
Velten ist der erste 
Kontrahent unse-
res Pokalgegners. 
Bei allem Respekt 
vor unserer Auftakthürde, alles 
andere als ein Weiterkommen wäre eine große Ent-
täuschung, auch wenn der ungewohnte Kunstrasen 
eine Herausforderung darstellen wird.

Anpfiff auf dem Fichte-Sportplatz: 15 Uhr

Babelsberg
Karl-Liebknecht-Stadion

Brieselang
Fichte-Sportplatz

32 km (35 min via Auto)
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Ecke und Ablage vom langen Pfosten sowie Gladrow 
aus dem Rückraum. Wenn auch die Sportclub-Ju-
gend weiterhin gefährlich blieb, belohnte sich unsere 
Elf Dank der freundlichen Mithilfe des Berliner Trai-
ner-Sohns. Einen katastrophalen Rückpass von Kapi-
tän Čović erlief N´Gatie vor dem überraschten Sprint 
im Kasten und schob ohne Mühe zur Babelsberger 
Pausenführung ein.
Beide Trainer verzichteten zur zweiten Halbzeit auf 
personelle Änderungen. Nach dem Wechsel plätscher-
te das Spiel zunächst etwas dahin. Der SVB schien 
zu verwalten und bei den Gastgebern fehlte erstmal 
Inspiration und Wille. Doch nach zehn Minuten zog 
Charlottenburg das Tempo und die Intensität an. Im-
mer häufiger wurde Nulldrei jetzt in die eigene Hälfte 
gedrückt. Echte Entlastung mit Ballbesitz gelang nur 
äußerst selten, im gesamten zweiten Abschnitt gab es 
keine echte Torchance.
Mit kollektiver Bereitschaft, frischen Spielern und ei-
nem starken Luis Klatte im Tor verhinderte der SVB 
den Einschlag. Trainer Zschiesche brachte nachein-
ander Gencel, Fuchs, Wegener und Nattermann, und 
stellte schließlich auf Fünferkette um. Čović hinge-

gen brachte in den Schlussminuten mit Michelbrink, 
Werthmüller (riss sich das Kreuzband, gute Besse-
rung!), Jindaoui und Rölke weitere Offensiv-Qualität 
auf den Platz und warf alles nach vorn. Mit Glück und 
Geschick brachte die Elf von Trainer Zschiesche das 
Ergebnis über die Zeit. Ein dreckiger, aber deswegen 
keineswegs minderwertiger Dreier.
Babelsberg wurde über 90 Minuten und mehr von 
rund 300 Anhängerinnen lautstark unterstützt. Ent-
sprechend euphorisch feierten Mannschaft und Fans 
im Anschluss an die Partie. Sportclub-Trainer Čović 
bemängelte die fehlende Effektivität im Abschluss, 
Nulldrei-Trainer Zschiesche appellierte an die Mann-
schaft und das Umfeld, mit zwei Siegen zum Auftakt 
nicht zu überziehen. Sinngemäß sagte Zschiesche: 
Wir sind nicht der Geheimfavorit. Wenn jetzt jeder 
denkt, wir sind voll gut, ist das kein guter Fokus! 
Recht hat er!
Über die Havel-Chaussee ging es auf kurzem Weg 
zurück in den Kiez. Der Blick auf die Tabelle macht 
Spaß! Und die Serien (Saison, vs. Erna) dürfen gern 
weiter gehen!

Zwischen 2015 und 2021 war das Duell zwischen Ba-
belsberg und der Bundesliga-Reserve aus Charlotten-
burg keine sehr erfreuliche Angelegenheit für alle, die 
es mit den Kiezkickern halten. Von acht Spielen in die-
sem Zeitraum gewann Nulldrei nur eines, fünf Mal ging 
die junge Alte Dame als Sieger vom Platz. Die beiden 
Partien der vergangenen Spielzeit gewann Babelsberg 
hingegen daheim und auswärts jeweils klar mit 3:0. 
Nach dem Auftaktsieg gegen Chemie Leipzig war die 
Stimmung im Karli herausragend. So wunderte es 
nicht, dass es viele Nulldrei-Fans nach Berlin lock-
te. Freitag Abend, bestes Wetter. Was kann einem die 
Vorfreude nehmen? Natürlich, die Gastgeber aus Pi-
chelsberg! Keine Tageskasse. Online-Tickets gab es 
nur mit Anmeldung, Freischalt-Code und Online-Zah-
lung. Neue Freunde gewinnen die Westberliner damit 
in Babelsberg nicht.
Während der SVB 4:2 gegen Chemie Leipzig gewon-
nen hatte, unterlag die gastgebende Čović Elf im Pla-
che-Stadion gegen Lok mit dem gleichen Ergebnis, 
hatte aber viel vom Spiel und hätte nicht verlieren 
müssen. Angesichts der individuellen Qualität und der 
Premiere hatten die Babelsberger Verantwortlichen 
großen Respekt vor dem Gegner. 

Trainer Markus Zschiesche vertraute nahezu der iden-
tischen Startelf des Auftakt-Spiels. Lediglich Kastrati 
kam hinten links für Fuchs in die Formation. N´Gatie 
war gegen Leipzig bereits nach sieben Minuten für 
den verletzten Iraqi eingewechselt worden und erhielt 
auch gegen die Bubis das Vertrauen. Čović wechselte 
im Vergleich zum ersten Spiel dreifach. Für die Profis 
Gechter und Scherhant (die Erste spielte Sonnabend 
gegen Frankfurt remis) begannen Ziemer und Haxha. 
Im Tor erhielt Sprint den Vorzug vor Ernst.
Die erste Halbzeit begannen die Gastgeber stürmisch: 
In den ersten fünf Minuten kamen die schnellen Ber-
liner  durch tiefe Pässe aus den Halbräumen mehrfach 
gefährlich in den Babelsberger Strafraum, konnten 
aber durch die aufmerksame Verteidigung des SVB 
jeweils am Abschluss gehindert werden. Oder Hü-
ter Klatte parierte sicher. Ab Minute zehn übernahm 
Babelsberg aber die Spielkontrolle, presste teilwei-
se hoch und eroberte so viele Bälle. Mit temperier-
ten Diagonalbällen setzten Çakmak und Gladrow die 
offensiven Außenverteidiger Kastrati und Rausch ein. 
Für Verwirrung sorgten die offenkundig einstudierten 
Babelsberger Eckball-Varianten. Die besten Gelegen-
heiten in dieser Phase hatten Frahn per Kopf nach 

EXKLUSIVE RABATTE FÜR
DICH & DEIN TEAM

#SPIELERBEREICH

O U T F I T T E R . D E     KLUBHAUS

Registriere dich für unseren
#SPIELERBEREICH und sichere dir aus 

über 50.000 Artikeln deine Highlights zu 
dauerhaften Vorzugskonditionen! 

STATISTIK  Regionalliga Nordost, 2. Spieltag  12.08.2022: Hertha BSC II vs. Babelsberg 03 0:1 (0:1)
Hertha BSC II: Sprint – Eitschberger (81’ Atemona), Röcker, Ziemer, Ullrich – Hüther, Kesik (78’ Rölke) – Čović (72’ Werth-
müller), Aksakal – Haxha (72’ Michelbrink), Wollschläger (72’ El-Jindaoui) Babelsberg 03: Klatte – Rausch, Sietan, Ibraimo, 
Kastrati – Danko, Gladrow (60’ Gencel) – Steinborn (72’ Fuchs), Çakmak (81’ Wegener), N’Gatie (81’ Nattermann) – Frahn Tor: 
0:1 (42’ N’Gatie) Gelbe Karten: Danko, Sietan, Kastrati, Gencel / Hüther, Röcker, Eitschberger Besucher: 1.241

WOHLFÜHLFAKTOR
Wetter: Sonnenuntergang bei 26 Grad Celsius Eintritt: 10 (7) Euro Service: keine Tageskasse, keine Sitzplätze für Gäste Un-
terhaltung: Gott sei Dank keine Influencer! Stadion: auf der Haupttribüne keine Fahnen ;-) Versorgung: Berliner Schnauze 
Stadionheft: Fehlanzeige Gesamteindruck: Herrlich!
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Foto: Friedrich Bungert 

Abschlepp & Transportservice Stolte  Abschlepp- & Pannendienst Tismer Inhaber Daniel Tismer  
Abschleppdienst Triller GmbH  AddProcess GmbH  Alligatura Med. Consilium GmbH  Alloheim 
Senioren-Residenzen „CuraHumanos Michendorf“  Andreas Malon & Albert Cuda, Öffentlich bestell-
te Vermessungsingenieure  Aspiria Clean Service Inh. Suad Husejdic  B&G Meike Kania  Bep 
Viet im Jägerhof Inh. Long Tran  Bernard Model Immobilien  Big Picture Außenwerbung GmbH  
Blank Dachdeckerei GmbH  BMV Kantinen/Menüdienst Inh. Jürgen Koschnick  Brauns Architektur 
 Buchhandlung Viktoriagarten GmbH  Bürgel Buchhandlung Inh. Katrin Hamann  BüroTechnik 
Zilch OHG  City-Teppichstudio Anke Kinder  CS Pflege Inh. Christian Schade  Dachdeckerei Sven 
Schulz  Das Handtelefon GbR  Daume GmbH  David Zimmerling Pflanzendesign. Vegetations-
management Inh. David Zimmerling  Dipl.-Ing. Wolfgang Kagel Planungs- & Ingenieurbüro  Diva 
Boote Inh. Frank Fritze  Dobe Optik GmbH  DTB Veranstaltungstechnik UG (haftungsbeschränkt) 
 EDEKA J. Meinke e.K.  ETL Dr. Dietrich & Bille GmbH Steuerberatungsgesellschaft  F. Naue 
Malerei GmbH  FAB Ludwigsfelde Fahrschule Axel Bernburg  FMD Potsdam Inh. Stefan Witte  
Friseure Enver Inh. Enver Erol  GAKO Ron Hoff Inh. Ron Hoff  Generalagentur André Marquard  
Gieseke Catering Inh. Guido Gieseke  Gieselmann Medienhaus GmbH  Haase & Pollack Tiefbau 
GmbH  Hägele Egon GmbH  Hägele Egon GmbH  Handylounge Inhaber Sebastian Friedrich 
 Heino Lindemann -Autoankauf Lindemann-  HKH Elektro GmbH  Holzfachzentrum Potsdam 
GmbH  HUEBER GmbH Personal Leasing und Service  Ingenieurbüro Dipl.-Ing.(FH) Ulf Schlag Inh. 
Ulf Schlag  Ingenieurbüro Jan Schwochow Inh. Jan Schwochow  INGO DIERICH - DIE RAUMIDEE 
 Intervista AG  Janny‘s Eiscafé Babelsberg Inh. Sandra Hilbert  Jordan & Jank Gesellschaft für 
Haustechnik mbH  junited Autoglas Inh. Alexander Oleinik  Juwelier MB Inh. Besim Ulus  KlaSo-
pLeen UG  KMG Ambulante Pflege GmbH  Kniesche Orthopädietechnik GmbH  Küchenstudio 

Milewski GmbH  Lafim Diakonie dienste für Menschen im Alter GmbH Evangelisches Seniorenzent-
rum Luisengarten  Land3 Landschaftsarchitekten GmbH  Linum Wohntextilien Anett Brüder Inh. 
Anett Brüder  Maler GmbH Frenzel & Eschke  Marcel Adam Landschaftsarchitekten BDLA  
Märkische Wildschweinbäckerei Inh. René Socher  Maystern Kleidermanufaktur Potsdam Inh. Jana 
Meister  Motorrathalle Inh. Norbert Siegl  NATWORX – IT Dienstleistungen – Thomas Brandt  
NIEMEYER + NEUBAUER ZAHNÄRZTE - Praxis für Endodontie  Implantologie u. Prophylaxe  Ori-
on-Apotheke Inh. Stefan Sölter  OSV Hotel- und Kongress GmbH & Co Betriebs KG  Parfümerie 
Babelsberg GmbH  Physiotherapie Aenne Lamprecht & Partner Inh. Aenne Lamprecht  Quar-
tier Potsdam Hostel  Raumlichtlabor GbR  Restaurant & Café Drachenhaus Inh. Alexander Hortig 
 Restaurant Waage Inh. Houssam Kahil  Restaurant Zum Fliegenden Holländer Inh. Jan Schleife 
 Restaurant zum Starstecher Inh. Mariia Novodvorska  Ristorante & Pizzeria Via Partenope Inh. 
Alexandro Tuccillo  Rohde Immobilien Inh. Joachim Rohde  RS Reengineering Softwaredesign 
AG  Ruhnke GmbH  RW Raumdesign - René Wildgrube Inh. René Wildgrube  Sachverständi-
genbüro Toralf Schöbe  Sachverständigerbüro David Griesche  Sämisch Optik OUNDA GmbH  
SBG Veranstaltungservice GmbH Veranstaltungsmanagement Schiffbauergasse  siebert-events Inh. 
Manuela Siebert  SiTel GmbH  Stefan Bohle Bestattungshaus  Steinmetz Roberto Lorenz  
stockundstein GmbH  Stoffonkel GmbH  TIZIAN Dentaltechnik Studio GmbH  TLT Berlin GmbH 
 TTP GmbH  Tui Reisecenter Potsdam Reisecenter Wolfgang Ribbecke  Unicat Gastroservice 
GbR  Vermessungsbüro Wildgrube Inh. Antje Wildgrube  VIC Planen und Beraten GmbH  Viveco 
Treppenlifte GbR  Weber-Computersysteme Inh. Hilmar Weber e.K.  Wegner Architekten Inh. Mat-
thias Wegner  Weinhandlung in vino André Zibolsky e.K.  wfi – Wohlfühlimmobilien S. Wulsch Inh. 
Sebastian Wulsch

Foto: Friedrich Bungert 
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Endlich waren die Nulldreier in der Regionalliga an-
gekommen. Zuvor 50 Spiele ungeschlagen, zwei Auf-
stiege in Folge, zuletzt der Durchmarsch durch die 
Oberliga, das war schon eine beachtliche Leistung.  
Gleichwohl gab das für Präsident Kaminski den An-
lass, einen einstelligen Tabellenplatz als Saisonziel 
auszurufen. Besser noch sollte auch die Regionalli-
ga nur eine weitere Durchgangsstation in Richtung 
2.Liga werden. Die Mannschaft von Trainer Metzler 
bekam dafür einige punktuelle Verstärkungen zum 
Teil mit Bundeligaerfahrung, was sollte da schon 
schief gehen? Und das obwohl mit Mannschaften wie 
Aue, Dresden, Erfurt, Union Berlin, Chemnitz, FC Berlin 
oder Mitaufsteiger 1.FC Magdeburg viele namhafte 
Gegner erwartet wurden.
Mit einem Etat von angeblichen 950.000 DM lag der 
SV Babelsberg 03 zwar deutlich hinter den Favoriten 
TeBe ( 6 Mio) und Sachsen Leipzig ( 5 Mio), doch die 
Welle der Euphorie im und um den Verein war groß, 
die wenigen Skeptiker wurden eher belächelt. 

Keine Überraschung, das 3.300 Zuschauer am  
27. Juli 1997 ins Karl-Liebknecht-Stadion strömten, 
um den Auftaktsieg der neuen Saison mitzuerleben. 
Gegen Lok/ Altmark Stendal  waren drei Punkte ge-
radezu Pflicht. Nulldrei startete mit drei Neuen (Gal-
kowski/Tor, Steiner/MF und Lau/Sturm) nervös in die 
Partie. Nach 16 Minuten musste Mittelfeldregisseur 
Morack verletzt vom Platz. Für ihn kam Buder ins 
Spiel. Die Babelsberger hatten das Spiel unter Kon-
trolle, erspielten sich viele Möglichkeiten, allein Tore 
blieben Mangelware. Große Enttäuschung nach Spiel-
schluss auf dem Platz und den Rängen. Wollte man 
doch mit einem Auftaktsieg nach Köpenick reisen.
Babelsberg 03: Galkowski, Drabow, Bengs, Petsch,
Joenkeit, Andreev, Steiner, Oesker, Morack (16. Buder),
Knuth (80. Bessert), Lau 

Nächster und erster Auswärtsgegner war am 2. August 
97 der 1.FC Union Berlin. Nach einer Auftaktniederlage 
beim Aufsteiger 1.FC Magdeburg rumorte es bei den 
Köpenickern gewaltig zwischen Vereinsführung und 

Aufsichtsrat. Nulldrei sollte und konnte das egal sein. 
In der blauweißen Startelf, trotz fehlender Spielpraxis, 
Last-Minute-Neuzugang Waldemar Ksienczyk. Sein De-
büt für Nulldrei als Ersatz für Morack blieb hinter den 
Erwartungen. Vor einer Magerkulisse von 1.882 Zu-
schauern agierten die Nulldreier aus einer verstärkten 
Defensive heraus, wollten nicht ins offene Messer lau-
fen und stattdessen über Konter zum Torerfolg gelan-
gen. Diese Taktik ging beinahe auf. Nulldrei agierte mu-
tig und erspielte sich einige Möglichkeiten. Die dickste 
wohl von Buder, dessen Lattentreffer im Nachschuss 
(auch Buder) noch von der Linie gekratzt wurde (47.). 
Zu dem Zeitpunkt stand es aber bereits 1:0 für die Gast-
geber, das Tor erzielte Patschinski per Abstauber in der 
24. Minute. Die eisernen Hausherren, von denen acht 
Spieler (+ zwei Trainer) in den folgenden zwei Jahren 
an den Babelsberger Park wechseln sollten, waren in 
der zweiten Hälfte optisch überlegen, klare Torchancen 
jedoch Mangelware. Angetrieben von den Fans starte-
ten die Nulldreier eine Schlussoffensive. Am Ende sollte 
es nicht sein. Oskar Kosche im Kasten der Wuhlheider 
blieb an jenem Tag unbezwingbar. Die Erfolgsserie von 
53 Spielen ohne Niederlage wurde an jenem Tag be-
endet. In den nächsten Tagen würde sich zeigen, wie 
die erfolgsverwöhnten Babelsberger mit dieser ersten 
Niederlage umgehen würden. 
Union: Kosche, Persich (46. Petrowsky), Nikol, Meyer, 
Čiva, Petzold, Schneider, Wendt, Zimmerling, Patschin-
ski, Struck (46. Küntzel)
Babelsberg 03: Galkowski, Drabow, Bengs, Petsch, 
Jonekeit, Andreev (58. Meinecke), Steiner, Oesker (34. 
Knuth), Ksienczyk, Lau (75. Bessert)

Gegen Wacker Nordhausen stand die Truppe dann be-
reits unter Erfolgsdruck. Nur noch 2.000 Zuschauer 
sahen am 9. August 97 den zweiten Punktgewinn der 
Babelsberger. Der mit hohen Erwartungen verpflichte-
te Sven Christians (Bochum) schoss in der 35. Minute 
per Freistoß das erste Regionalliga-Tor für Babelsberg, 
gleichzeitig auch sein einziges. Im Gegensatz zu den 
Nulldreiern, die mit ihren Chancen grob fahrlässig 
umgingen, reichte den Thüringern eine einzige Mög-
lichkeit in der 71. Minute zum Ausgleich durch Kiel. 
Erneut zu wenig für die Ansprüche des Aufsteigers, 

der sich nun bereits im Tabellenkeller wiederfand.
Babelsberg 03: Galkowski, Bengs, Petsch, Drabow, 
Jonekeit, Buder, Steiner (77. Andreev), Christians (64. 
Oesker), Knuth (68. Bessert), Ksienczyk, Lau 

Überraschender Tabellenführer war mit neun Punkten 
die kleine Hertha aus Zehlendorf!! 
Beim FC Sachsen Leipzig (so der Name der Chemiker 

in den 90ern) liefen die Nulldreier am Freitag, den 15. 
August 1997 mit einem geballten Mittelfeld und nur 
einer Spitze auf. Den Spielaufbau des Gegners stören 
und Tore verhindern, schien die Strategie. Diese ging 
vor 3.617 Zuschauern auch eine knappe Halbzeit auf. 
Trotz weiteren Fehlens eines Mittelfeld-Regisseurs 
(Morack verletzt, Christians nicht fit, Ksienczyk fehlte 
die Spielpraxis) und des Ausfalls von Andreev ab der  
8. Minute kamen die Babelsberger mit der Ein-Mann-
Spitze Daniel Knuth zu zwei Möglichkeiten. Das erste 
Tor fiel dennoch auf der anderen Seite. Ein Befreiungs-
schlag von Meinecke fiel kurz vor der Pause Lüns-
mann vor die Füße (40.), der zum 1:0 für Sachsen 
einschob. Nach dem Wechsel spielten die Leutzscher 
ihre Favoritenrolle aus und kamen durch den Ukrainer 
Golowan noch zu zwei weiteren Treffern (65., 81.). In 
der Presse war anschließend von „fehlendem Mut zur 
Offensive die Rede“. 
Babelsberg 03: Galkowski, Bengs, Petsch, Ksienczyk, 
Buder, Andreev (8. Meinecke/ 46. Christians), Jonekeit 
(46. Lau) Steiner, Oesker, Knuth

Gegen die Füchse aus Reinickendorf versuchte es 
Trainer Metzler nun mit mehreren offensiven Spie-
lern. Aber auch das war nicht die Lösung. Ob es an 
den Ausfällen von Morack, Drabow und Andreev lag, 
dass die Mannschaft an jenem Tag versagte? Oder 
waren die Ex-Profis, auf deren Können man in Ba-
belsberg hoffte, nur Nullnummern? Mit Christians und 
Ksienczyk als zentrale Spieler zeigten die Nulldreier 
ihr schlechtestes Spiel seit langem. Die Füchse hin-
gegen trafen doppelt (Stefan Schmidt/24., Etmanski/ 

83.) und vergrößerten den Abstand zu Babelsberg, die 
nun auf den 16. Platz abrutschten. Viele der 2.000 
Zuschauer verließen am 23. August 1997 bereits vor 
Abpfiff das Karli. 
Babelsberg 03: Galkowski, Bengs, Petsch, Christians, 
Buder, Ksienczyk, Steiner, Oesker (39. Lau), Meinecke 
(46. Jonekeit), Hering, Knuth (66. Fricke)

Noch schlechter als Babelsberg war Rot-Weiß Erfurt 
in die Saison gestartet. Nur ein Punkt aus fünf Spielen. 
Unter der Woche, am Mittwochabend, den 27. August 
kam es zum Aufeinandertreffen der Sieglosen im Stei-
gerwaldstadion, dass die Thüringer mit 2:0 ( Tews/24., 
Knäbe/89.) für sich entscheiden konnten. Natürlich be-
klagte man in Babelsberg weiterhin die Ausfälle von 
wichtigen Stammspielern, aber auch die Erfurter muss-
ten ihren Kader mit fünf Landesligaspielern auffüllen. 
Babelsberg 03: Galkowski, Bengs, Petsch, Buder, 
Ksienczyk, Jonekeit (81. Fricke), Oesker, Steiner (39. 
Meinecke), Hering, Knuth (67. Bessert), Lau

Anschließend wurden vom Präsidenten Kaminski  eine 
Krisensitzung einberufen und nach Gesprächen wur-
den sechs Sündenböcke ausgemacht und abgemahnt, 
deren Leistung bisher hinter den Erwartungen geblie-
ben war. Viele Hoffnungen und Erwartungen richteten 
sich nun auf den ersten Auftritt des Jamaikaners Peter 
Isaacs, der mangels fehlenden Visas noch einmal in 
die USA reisen musste und erst unter der Woche zu-
rückkehrte. Auch zusätzliche weitere Verstärkungen 
wurden anvisiert. Fortsetzung folgt ...
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Nachwuchskicker für die Regionalliga
Der SVB nominierte Torwächter Linus Löffler und Ver-
teidiger Albert Pistol aus der eigenen A-Jugend für 
die Regionalliga. Beide Spieler haben bereits erste 
Erfahrungen im Trainingsbetrieb der Ersten gesam-
melt, sind nunmehr beim NOFV für die Herren-Regi-
onalliga gemeldet, werden aber vorrangig in der U19 
Spielpraxis sammeln.

Absenzen
Im Spiel gegen Charlottenburg II standen Daoud Iraqi 
(Muskelfaserriss), Jake Wilton (Aufbautraining nach 
Pfeifferschem Drüsenfieber), Tino Schmidt (Rücken) 
und Marcus Hoffmann (muskuläre Probleme) nicht 
zur Verfügung.

A-Jugend im DFB Pokal
Mit dem brandenburgischen Pokalsieg qualifizierte 
sich die U19 des SVB für die Teilnahme am DFB-Po-
kal der Junioren. Am 11. September 2022 empfängt 
die A-Jugend die Vertretung der TSG 1899 Hoffen-
heim im Karli. Anstoß ist um 12 Uhr. Tickets gibt es 
im Vorverkauf für 5 Euro (ermäßigt 3 Euro) im Online-
Ticketshop.

Geschäftsstelle sucht Verstärkung
Der SV Babelsberg 03 sucht zur Unterstützung des 
Teams der Geschäftsstelle zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt eine*n Mitarbeiter*in (w/m/*) in Teilzeit 
und/oder als duale*n Student*in als Medienverant-
wortliche*n. Informationen zu den vielfältigen Aufga-
ben sind auf der Homepage zu finden. Bewerbungen 
werden vorzugsweise als PDF Dokument per E-Mail 
an jobs@babelsberg03.de erwartet.

Versorgung im Karli
Beim Spiel gegen Chemie Leipzig kam es im Gäste
block zu Engpässen bei der Versorgung der Gäste. 
Ursächlich war der umfangreiche Besuch mit großer 
Nachfrage, die begrenzten Kapazitäten im Gästeblock 
und das warme Wetter. Auch im Heimbereich gab es 
lange Schlangen bei der Getränkeversorgung. Der Ver-
ein kündigte zuletzt mehrfach Verbesserungen bei der 
Versorgung und der Aufenthaltsqualität an. Die Ca-
tering-Gesellschaft installierte im Kiosk am Stadion
eingang jetzt eine neue und erweiterte Fass-Kühlung 
und Ausschankanlage. Zudem soll der Ausschank auf 

der Haupttribüne wieder in Betrieb genommen wer-
den. Bei der Mannschaftsvorstellung kündigte der SVB 
eine umfassende Ausweitung des veganen Angebots 
ab September 2022 im Stadion an. „Es geht nicht da-
rum, die Bratwurst durch eine Tofuwurst zu ersetzen“, 
betonte SVB-Vorstand Thoralf Höntze gegenüber der 
MAZ, „sondern attraktive Angebote zu schaffen. Im 
Winter kann das eine warme Suppe sein, im Sommer 
eher Gemüsespieße. Fleischersatzprodukte sind na-
türlich auch denkbar.“ Als Voraussetzung sind Umbau-
maßnahmen an der Zubereitungs- und Ausgabestelle 
im Bereich der Stehplatzbereiche M und N erforder-
lich, die bis Ende September realisiert werden sollen. 
Der Cateringstand im Eingangsbereich des Karl-Lieb-
knecht-Stadions wird weiterhin Fleisch und fleisch-
verarbeitete Speisen anbieten, zusätzlich jedoch auch 
vegane Produkte im Angebot führen. Ob und wann der 
bereits vor Monaten und zuletzt auf der Mitgliederver-
sammlung bekanntgegebene Umbau des VIP-Raums 
im Karli durchgeführt wird, ist derzeit nicht bekannt.

Oatly neuer Trikotsponsor
Die Firma Oatly, Hersteller von Hafer- bzw. Milcher-
satz-Produkten, die den SVB bereits seit mehreren 
Jahren unterstützt, engagiert sich in dieser und der 
kommenden Spielzeit als Trikot-Sponsor. Das gaben 
SVB Vorstand Thoralf Höntze und Oatly Deutschland 
Geschäftsführer Helge Weitz bei der Mannschaftsvor-
stellung am Dienstag, 2. August 2022, in der Wasch-
haus Arena bekannt. Die Firma Miethke Medizintech-
nik, zuletzt Trikotsponsor des SVB, bleibt dem Verein 
als Sponsor erhalten und präsentiert sich auf dem Rü-
cken der SVB-Trikots. Über den Wertumfang der jewei-
ligen Engagements wurden keine Angaben gemacht.
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MEDIZINTECHNIK 
AUS POTSDAM

Wir sind ständig auf der Suche nach interessanten, weltoffenen Menschen, 
die Lust haben unser Team zu bereichern: jobs.miethke.com

Außerdem fi ndet ihr regelmäßige Updates und weitere Infos zu unserer 
Partnerschaft mit Nulldrei auf: miethke.com/babelsberg-03

Die Christoph Miethke GmbH & Co. 
KG ist ein Potsdamer Unternehmen 
mit über 230 Mitarbeiter*innen, das in-
novative neurochirurgische Implantate 
für Hydrocephalus-Patient*innen ent-
wickelt und hier in Potsdam produziert.

MIETHKE ist stolzer offi zieller Trikot-
sponsor vom SV Babelsberg 03 für die 
Saison 2021/2022. Die Partnerschaft 
mit 03 ist für uns unbestreitbar ein 
politisches Bekenntnis zu Toleranz und 
Weltoffenheit.

Eine Partnerschaft 
mit Tradition & Haltung

Offizieller Trikotsponsor 
2021/2022

www.miethke.com



Stehen Sie an der Seite des SV Babelsberg 03 im Blickpunkt der Öffentlichkeit – Spieltag für Spieltag, die ganze Saison. 
Gerne beraten wir Sie auch in einem persönlichen Gespräch. Sprechen Sie uns an! 
Thoralf Höntze | 0331 704 98 22 | thoralf.hoentze@babelsberg03.de

	• 4talents analytics
	• Alpintechnik Berlin 
	• AMW Anlagen Montagen Werder GmbH
	• Aroma del Caffé
	• Autohaus Sternagel GmbH
	• Burghardt Kroop 
	• Bar Fritz´n
	• Baugrund- Ingenieurbüro Dölling
	• BB-Radio
	• Bosch Service Bunde Potsdam
	• Brandenburger Lokalradios / Radio Potsdam
	• Brennstoffhandel Altendorff
	• Brun & Böhm Baustoffe
	• Carlsberg Deutschland GmbH
	• Christoph Miethke GmbH & Co. KG
	• Dach-Instand GmbH
	• DAK-Gesundheit
	• Day Night Sports GmbH
	• Dr. Peter Ledwon
	• Dreßler GmbH   Brunnen, Heizung, Sanitär
	• Elektromeister Udo Müller
	• Evil Office Büromöbel
	• Exner Bäckerei
	• GIPAM German Investment Portfolio Asset 
Management GmbH

	• Glück´s Pizzeria
	• Habitrust GmbH
	• Hauskrankenpflege Anita Ewald
	• Inno2grid GmbH
	• ISP Verwaltung GmbH
	• Jedermann Menü
	• Klaus-Dieter Mansfeld
	• Küchenstudio Milewski
	• Künicke GmbH
	• Lakritzkontor Potsdam
	• Lehmann Beschriftung
	• LMB Dieter Leszinski
	• LVM Versicherung Udo Brüning
	• Malereibetrieb Lothar Brandt & Sohn
	• MBE Babelsberg / CNL Business Services e.K.
	• Mike Friedrich
	• Mineralquellen Bad Liebenwerda GmbH

	• Mittelbrandenburgische Sparkasse
	• nahkauf Oelmann
	• Oatly Germany GmbH
	• Ostmost
	• OUTFITTER Teamsport GmbH
	• PCH Technischer Handel GmbH
	• Petermann Bürobedarf & Schreibwaren
	• PIK AG
	• Planungsbüro Knuth
	• Post-Apotheke Falkensee
	• Potsdam Bootscharter
	• Potsdamer Isoliertechnik 
	• PRB Spezialtiefbau GmbH
	• ProDesign Gruppe
	• PROFIMIET GmbH
	• ProPotsdam GmbH
	• ProVia Ingenierbüro für Verkehrsanlagen 
GmbH

	• Provisor Security GmbH
	• Radius GbR
	• Reifen Müller GmbH
	• René Devriel Verkaufsleitung
	• Richter Recycling GmbH
	• Sanitätshaus Kniesche GmbH
	• SAP SE
	• Schröder – event & bildung
	• supBRT GmbH
	• Taverpack GmbH Potsdam
	• TAZ Verlags- und Vertriebs GmbH
	• TEG Tiefbau- und Erschließungs GmbH
	• Thacho Projekt GmbH
	• TSS Bau GmbH
	• VCAT Consulting GmbH
	• Verkehrstechnik Potsdam GmbH
	• ViP Verkehrsbetrieb Potsdam GmbH
	• VirtualGoodsOnline
	• Wüstenrotverkaufleitung René Devriel
	• Zahnarztpraxis Dr. Ivette Szabadi
	• ZentralWeb GmbH
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GRÜNE
ENERGIE
Grünes Stadion

UNSER BLAUWEIßER ÖKOSTROM FÜR NULLDREI-MITGLIEDER
unter babelsberg03.de/ewp-strom


